Claſſe zu verleihen geruhet. 


D. Miguel war auf d 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 
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Im Verlage der Effenbartſchen E 


Berlin, vom 18. December, 
Des Königs Majeſtät haben dem Meat . 
allmer, bei deſſen Verſetzung in 8 
Character als Geheimer Regierungs⸗Rath zu ertheilen, 
8 — desfallſige Patent Allerhoͤchfifelbſt zu vollziehen 
Se. Maj. der König haben dem Ace ſe⸗Inſpector 
Everſz zu Weſel das allgemeine Ehrenz ichen erſter 


8 Hamburg, vom 15. December: 
Eine Huller Zeitung hat behaupten ien | 
{ wollen, „daß an 
der ganzen Geſchichte mit den Soͤhnen Hentigs⸗ nt 


Wahres ſei.“ Wie dieſes zu verſtehen, wiſſen wie nicht; 


ſicher aber iſt es, daß die, von dem un e 

die, eligen Vater 
ſie geſandten Kuchen kurzlich hier e 3 - 
fie befördert waren. Wir fönnen nun die beruhigende 
Nachricht hinzufügen, daß, nachdem die Knaben, nebſt 
Andern im Hauſe, denen fie davon abgegeben, ſie ver⸗ 

zehrt haben, es ihnen durchaus nicht geſchadet hat. 

Hamburg, vom 16. December. 

Man hatte Nachr al Mayen vom 29. Nov. 

| auf ble, Enten⸗ oder Schweine. J 
angeblich nach Pinheitd bei St. bes | ach 2 
aber nach Villavicoſa) mit einem ganzen Bataidon 
Scharfſchuͤtzen, Artilleriſten mit ſechs Kanonen, einem 
arten Detaſchement Fußvolt und einem Corps Polizei⸗ 
eiter abgegangen; hatte auch ſeine Hofhaltung und 
einen Teoß von 200 Pferden und Maͤulern mitgenom⸗ 
men, fo wie 29000 Milveis, was der ganze Beſtand im 
Staatsſchatz war. Gerichte gingen, es gebe nach Spa; 
nien, und die Königin Mutter wolle auch am 3. Dec. 


hin, um der Vermählung ihres K. Bruders beizuwoh⸗ 


ten. — Im Innern Portugalls deſertirten die Truppen 


bei Haufen. 
„Wien, vom 11. December. s i 
Bei uns iſt jetzt Kafpar Hauſer Mode geworden, fo 


daß man überall unſer Publikum mit ihm zu beſchaͤfti⸗ 


No. 102. Montag, den 21. December 1829. 


gen ſucht. Ueberall ſieht man, ſelbſt in allen unſern 
polit. Blättern, lange Aufſaͤtze über ihn, und fein Bild 
ſteht ſchwarz und colorirt zum Verkauf. a 
Paris, vom 8. December. Gags 
Hr. v. Rigny ſoll aus der Levante zurückberufen fein, 
um den Befehl über das Geſchwader, das naͤchſten Fruͤb⸗ 
ling Algier angreifen wird, zu uͤbernehmen. Die Fre⸗ 
garten Bellona und Herzogin pon Berry werden dem⸗ 
naͤchſt, von Toulon, zu unſerm Blokadegeſchwader ſtoßen. 
— Am 2. d. ſind die Schiffe Provence, Breslau, Cy⸗ 
bele und Armide in Toulon angekommen. Es heißt 
jet, daß ein ſchneller Befehl nach Navarin expedirt 
worden iſt, mit der fernern Einſchiffung der Franzdſi⸗ 
ſchen Truppen einzuhalten. N j 
Ein Privatbrief aus Liſſabon meldet, der MilizeCapis 
u Joſe Joao Alves, ein ſehr wohlhabender Mann, 
ſei wegen conſtitutioneller Geſinnungen von feinem frü- 
beren Oocrſten angegeben worden, worauf die Regie⸗ 
rung ibn verhaften ließ. Er ſuchte ſich zu wehren, ſank 
aber, von zwei Kugeln durchbohrt, zu Boden. Noch 
athmend wurde er in eine Stroh matratze gehuͤllt und 
auf einen Karren geworfen. So gelangte er nach 
Moncorvo, wo der Pöbel ihn mit Schmähungen uͤber⸗ 


hafte, ihn einen Freimaurer ſchalt und endlich die 


Malratze anzuͤndete, bis der Ungluͤckliche in den Flam⸗ 
men ſeinen Geiſt aufgab! 


Paris, oom 9. December. 

In Tunis ſoll wieder ein Anſchlag wider das Leben 
des Bei's, um deſſen Sohn an feine Stelle zu ſetzen, 
entdeckt worden ſein. 

Man will hier aus Neu⸗Orleans vom 10. Det. (über 
Neuvork) wiſſen, daß Gen. Barradas ſich in Neu⸗Or⸗ 
ſcans eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen habe. 

In Havana haben die erſten Nachrichten von dem 
Verunglücken der Expedition großen Eindruck gemacht. 
Den Zeitungen wurde verboten, ſie mitzutheilen, und, 


einige Leute, die öffentlich zu frei davon gesprochen, 


wurden verhaftet. 


Am 25. Oct. war die Ueberſchwemmung des Nils fo 
ſtark, daß 2 Doͤrfer ſammt den Einwohnern, und außer⸗ 
dem J Mill. Ardebs Korn und ein Vorrath Indigo und 


Baumwolle, von dem Strom weggeriſſen wurden und 


ohne die Sorgfalt der Ingenieure wuͤrde Alexandrien 
ſelbſt unter Waſſer geſetzt worden fein. Man ſchaͤtzt 
den Schaden auf 8 Mill. Thlr. Der Canal iſt wenig⸗ 
ſtens 1 Jahr lang unbefahrbar, fo daß die Waaren uͤber 
Roſette expedirt werden müſſen. Das Geſchwader des 
Jeb nebſt einem Theil der Turk. Flotte, wollte am 


Nov. abſegeln, um ſich, dem Befehl des Sultans ge⸗ 


maͤß, nach Conſtantinepel zu begeben. 
Paris, vom 11. December. 

Der Cardinal von La Fare, Erzbiſchof von Sens und 
erſter Almofenier der Dauphine, iſt geſtern fruͤh um 4 
Uhr hieſelbſt mit Tode abgegangen. Herr von La Fare 
war in der Dibeeſe Lueon am 8. Sept. 1752 geboren 
und iſt mithin 77 Jahre alt geworden. Im Jahre 
1823 erhielt er von Pius VII. den Cardinalshüt; er 
war zugleich Staats⸗Miniſter und Pair von Frankreich, 
folgte Ludwig XVIII. in die Verbannung, und leistete 
ihm bei verfibläherten Gelegenheiten wichtige Dienſte. 
Nach der Wiederherſtellung der Monarchie erhielt er 
das Erzbisthum Sens und nahm zugleich den Titel 


eines Biſchofs von Auxerre an, deſſen Sprengel groͤß⸗ 


tentheils in dem ſeinigen eingeſchloſſen war. 
Rom, vom 3. December. 
Dem Vernehmen nach wird am 12. k. M. in Neapel 
eine Amneſtie für politiſche Vergehungen erſchtinen: 
Galottk wird begnadigt, bleibt aber unter poltzeilicher 
Aufſicht im Lande. . 
Liſſabon, vom 25. November. 
Privatmittheilung. 


Der Bistonde ® Qucluß iſt vor N Bord 


der Galathea von hier abgegangen. Er wär aus feinem 
Verbannungsorte entwiſcht, und hatte ſich in Queluz 
blicken laſſen, allein D. Miguel wollte ihn weder ſeben, 
noch anhören. um den 2 des Guͤnſtlings bewerben 
ſich jetzt die Marquis v. Vorba, v. Caſtello Melhor und 
v. Atalaya; man glaubt indeß nicht, daß es den beiden 
erſteren gelingen werde, dem letzteren den Rang Hreitig 
u machen. Der Marg. v. Borba, einer der angeſehen⸗ 
en Fidelgas, duͤrfte ſchwerlich Geſchmeidigkeit genug 
beſitzen, ſich in die Rolle eines Vertrauten * ügen, 
und der Mary. v. Caſtello-Melbor, der mit einer tiefen 
Kenntniß der Staatsverwaltung eine natürliche Hin⸗ 
neigung zur Mäßigung vereinigt, und gern die Ruhe 
in Portugall wieder hergeſtellt zu fehen wuͤnſcht, ſcheint 
noch weniger dazu geneigt, den Visconde v. Tueluz zu 
erſezen, wenn nicht etwa einer von dieſen Herren ins⸗ 
geheim den Plan entworfen hat, die Königin Mutter 
von der Leitung der Angelegenheiten allmaͤhlig zu ent⸗ 


fernen. i 
Mexiko, vom 19. September. N 

Der Antrag, dem Präfidenten außerordentliche Voll⸗ 
machten zu ertbeilen, iſt im Congreß mit nur zwei Ein⸗ 
ſchraͤnkungen durchgegangen: 1) daß kein Bürger ohne 
rechtliches Verhoͤr zum Tode verurtheilt werden oder 
Verbannung leiden I 2) iſt die Dauer der außeror- 
dentlichen Gewalt bis zum Ende der Invaſion beſtimmt 
und ſollen alle, bis abi olgten Srlaffe der vollzie⸗ 
denden Gewalt dem Congreſſe bei deſſen naͤchſter, darauf 
folgenden Zuſammenkunft vorgelegt werden. Es ſind 


genheit vor Gericht verhandelt. 


auch verſchiedene Deerete in dieſer Art ſeither ergangen / 
allein bloß von einheimiſcher Wich joe en, 
N Veracruz, vom 28. September. 1 

Eine Abtheilung von 560 Spaniern, die mit dem 
Linieuſchiffe Soberano von Neu⸗Orleaus nach Tampico 
geſegelt war, fand bei ihrer Ankunft daſelbſt letztere 
Stadt bereits im Beſitze der Unſrigen und kehrte ſo⸗ 
gleich nach Havana um, wohin auch alle übrigen Spa⸗ 
niſchen Fahrzeuge ‚geiegelt waren. 

Am 24. d. M. iſt General Sta. Ang hier angekom⸗ 
men, und wurde, wie unſre Blätter ſagen, faſt wie ein 
Gott empfaugen. Das Volk trug ihn im Triumphe 
8 2 Nee f 

er 15. d./ als Jabrstag unſrer Unabhaͤngigkeit, iſt 
durch die gaͤnzliche Aufhebung der Sclaverei * ganzen 
Umfange der Republik verherrlicht worden, welche der 
Praͤſident Guerrero in Gemäßheit feiner außerordent⸗ 
lichen Gewalten beſchloſſen hat. Von jenem Tage an 
find daher alle Sclaven frei geworden; doch verſpricht 
die Regierung, die Eigenthuͤmer, ſobald die Umſtaͤnde 
es zulaſſen, zu entſchaͤdigen. 
Aus der Hauptſtadt gehen ſehr günftige Nachrichten 
ein. Der Praͤſident gedachte den Congreß zuſammen 
zu berufen, um feine dußerordentlichen Vollmachten tie 
derzulegen. Die Generale Sta. Ana und Teran, wie 
auch. alle Officiere des Heeres, erhalten von allen Sei⸗ 
ten das Bürgerrecht; Feſte und Bälle werden uberall 
1 ie = ; = an ſoll fuͤr alle Zeiten 
in Nationalfeſt bleiben. Es ſind Hoſpitaͤler geſtiftet, 
Gefangene freigelaſſen worden :c. Hal a 

RE pa 2 8 Mn ns de fh zum 

f erbreitet ein Gerücht, Sta. Ana werde ſich zun 
Kaiſer von Mexiko erklären! f 

Es werden in unſern Blättern mehrere ſchlagend⸗ 
Beiſpiele von Hingebung für das Vaterland berichtet 
So als der Statthalter von Guanatuato nur das zweite 
Bataillon Buͤrger⸗Miliz zum Auszuge gegen den Feind 
aufgeboten hatte, und es zu dem Zwecke gemuſtert wurde, 
hoͤrte man durch die Stadt her den Generalmarſch eines 
andern Truppen Corps ſchlagen und es zeigte ſich bald, 
daß dieſes das erſte Bataillon war, wovon Gemeine und 
Dfficiere insgeſammt „das gleiche Recht mit dem zwei⸗ 
ten, das Vaterland zu vertheidigen,“ gefordert hatten. 
In der Hauptſtadt Mexiko ereignete ſich mit den Frei? 
willigen eben daſſelbe. Auch iſt es bekannt, daß, als 
dort die Nachricht von der Landung der Spanier zuer 
kund wurde, als gerade der Ober-Gerichtshof Sitzung 
hielt, alle Gerichts Beamten, vom Präfidenten bis zum 
Ausrufer, ihre ſaͤmmtlichen Gehalte 15 Unterſtuͤtzung 
der Regierung, bis die Gefahr voruͤber fein wurde, 


anboten. 
Newyork, vom 9. November: 
Der bei unſerer Regierung neulich acereditirte Ge⸗ 
fchäftsträger Don Miguels, Herr Torlade d' Ajambuja, 
hat Herrn Joaquin Barrozo Pereira, der früher in 
Vollmacht der vorigen Portugieſiſchen Regierung den 
ſelben Pollen bekleidete, vor den Diſtriets⸗Gerichtsho 
von Philadelphia fordern laſſen, um Herrn Barrozo zu 
zwingen, ihm die Papiere und Archive der fruͤheren Por“ 
tugieſiſchen e auszuliefern. Am 30. des 
vorigen Monats wurde Letzterer in Folge eines gericht 
5 in 8 alu ene we De ch 

erte ungewöhnlich große rgſchaft n 

ſtellen konnte. Vor einigen Tagen wurde Diele 3 — 
ie Advolaten des Hrn. 


Bartozo behaupteten zu feinen Gunſten, daß man ihm 
keine Bargſchaft auferlegen duͤrfe, weil Herr Torlade 
zu einer folchen Forderung nicht berechtigt ſei, da die 
don ihm geforderten Dokumente dem Könige von Por⸗ 
tugall und nicht feinem Repraſentanten gehbren; und 
daß kraft feiner Vorrechte als diplomattſche Perſon, das 
gegen ihn eingeleitete Verfahren gaͤnzlich aufzuheben ſei. 
Der Gerichtshof nahm den erſten Rechtsgrund an, und 
behielt ſich die Entſcheidung über den zweiten auf die 
nächſte Sitzung vor, die in 8 Tagen ſtattfinden foll. 
Schon feit mehreren Jahren beſteht in Washington 
eine Verbindung von Perſonen, die ſich unter dem 
Namen „Amerikaniſche Coloniſations-Geſellſchaft“ haupt⸗ 
lächlich zu dem Zweck vereinigten, eine Colonie an der 
Afrikaniſchen Kuͤſte zur Aufnahme freigelaſſener Reger 
zu fiften. Dieſe unter dem Namen Liberia bekannte 
Colonie iſt in ſtetem Zunehmen. Seit Gründung der 
Central⸗Geſellſchaft in Waſtington haben ſich ihr eilf 
in eben jo viel Staaten geſtiftete Huͤlfs Vereine ange⸗ 
ſchloſſen; unter dieſen 11 Staaten gehören 6 zu den 
ſogenannten Selaven Staaten. Unter den in der letz⸗ 
ten Zeit nach Liberia Ausgewanderten befanden ſich 130 
freigelaſfene Selaven. Da dieſer Coloniſationsplan weis 
ter ausgedehnt werden ſoll, fo wird das Publikum in 
öffentlichen Blättern zu noch lebhafterer Theilnaͤhme 
aufgefordert, namentlich das unſrige, das bisher nur 
wenig zu feiner Beförderung beigetragen hat. 
London vom 5 December. , 
Das Packetboot „Lady Wellington’, direct aus Mexiko 
kommend, iſt in Falmouth angelangt und hat Zeitungen 
aus Vera Cruz bis zum 28. September auge dach d e 
Capitulatlon der Spanier in Tampico wird durch die⸗ 
felben vollkommen betätigt. Ein (Gefecht, das derſelben 
vorangegangen ist, ſcheint für die Spanier nicht vom beſten 
Erfolge geweſen zu fein. Die Anzahl der Mekikaner, die 
gegen ſie marſchirt waren, belief fich auf 9000 Mann, die⸗ 
jenigen nicht mit einbegriffen, die ſich bet der Neſerve un⸗ 
ter 5 Befehle des General Buſtamente im Innern des 
Landes befanden. — Aus einer Depeſche Santa Anges, 
die aus Alt⸗Tampieo vom 19. Sept. datirt iſt, geht her⸗ 
vor, daß er dem unter ihm commandirenden Genergl 
Terran befohlen hatte, Altamira, das jenſeits der Bucht 
Laa zu verlaſſen und eine Stellung zwiſchen dleſer und 
ampico einzunehmen. Am 7. Sept. wurde dieſe Be⸗ 
wegung, durch die den Spaniern alle Verbindung mit 
dem Innern abgeſchnitten ward, ausgeführt. Es wurde 
alsdann dem General Barradas eine Aufforderung ge⸗ 
ſandt, ſich binnen 48 Stunden iu ergeben, allein noch 
ehe dieſe ankam, hatte der Spaniſche Befehlshaber ſchon 
die pete Fabne aufgeſteckt und in das Mekikaniſche 
Lager einen Parlamentair mit dem Anerbieten geſandt, 
das Gebiet der Republik räumen und dieſerhalb in Un⸗ 
terhandlung treten . wollen. Das Anerbieten wurde 
verworfen, indem man ihm bemerklich machte, daß er 
fi auf Gnade oder Ungnade ergeben muͤſſe. Einen 
Waffenſtillſtand, den Barkadas darauf begehrte, hatte 
man ihm bewilligt, als ſich am andern Morgen ein fuͤrch⸗ 
terlicher Orkan erhob, der große Verheerungen am Ufer 
anrichtete und unter Anderm den Fluß und die Landſeen 
ermaßen anſchwellen machte, daß fämmtliche Ver⸗ 


ſchanzungen der Mexikaner vernichtet wurden, und dieſe 


9 n 0 r ausgeſetzt befanden. Die Spa⸗ 
Hi, een Sturm u di nv fee an 
der Tampico's belegene Fort u eten, um 
ſich Be Unwetter zu ſchuͤtzen, in dal nahe Gehölz. 


Santa-Ana ſetzte ſich zwar ſogleich in Marſch, um das 
verlaſſene Fort zu beſetzen, da jedoch der Sturm aufge⸗ 
hört hatte, waren die Spanier bereits wieder zuruͤckge⸗ 
kehrt, als die Mexikaner ankamen. Die einbrechende 
Nacht verhinderte jede weitere Operation an demſelben 
Tage. Inzwiſchen wußten ſich die Mexikaner nach dem 
ſtattgefundenen Gefechte in den Stellungen zu behaup⸗ 
ten, die ſie eingenommen hatten. Sie hatten bei dieſer 
Gelegenheit 127 Getödtete und 151 Verwundete, die 
Spanier aber nur 104 Getödtete und 96 Verwundete. 
Als am nächſten Morgen die weiße Fahne im Syanifchen 
Lager wieder aufgeſteckt wurde, zogen auch die Mexikaner 
ihre Vorpoſten zürück und dieſer Tag war es, an dem 
die bereits bekannte Capitulation zu Stande kam. — 
Die Mexilaniſche Regierung hatte, um alle Partheien 
gegen die Spanier zu vereinigen, auch die in der ſoge⸗ 
nannten Montano⸗Verſchwoͤrung betheiligt geweſenen 
Officiere eingeladen, ſich vor die verſchiedenen Behoͤrden 
zu ſtellen, um in ihren Rang wieder eingeſetzt und ge⸗ 
gen den Feind beſchaͤftigt zu werden. 
London, vom 8. December. 

Die Nachricht, welche die Freunde der Spaniſchen 
Herrſchaft zu verbreiten geſucht haben, daß eine aus 
2500 Mann beſſehende, muthmaßlich von Manilla her⸗ 
Eren Expedition auf der Weſtkuͤſte von Mexiko ge⸗ 
andet und 20 Stunden weit im Lande vorgedrungen 
wäre, wird durch die Me 5 Zeitungen vollig 
widerlegt, indem ſich dieſe Expedition in ein fremdarti⸗ 
ges kleines Fahrzeug auflöſ't, das man auf jener Kuͤſte 
geſehen und fuͤr verdaͤchtig zu halten geneigt war. 

„London, vom 9. December. i 

Im Geheimen Rath iſt vorgeſtern von Sr. Mai. die 
Proclamation zur Zuſammenberufung des Parlaments 
auf den A. Febr. k J. unterzeichnet worden. Die 5 
ſtrige Hof⸗Zeitung enthaͤlt dieſelbe und zeigt zugleich 
an, daß auch Herr Robert Gordon, unſer Botſchafter 

in Conſtantinopel, zum Groß⸗Kreuz des Bath⸗Ordens 
ernannt worden iſt. 2 a 
Petersburg, vom 9. December. 


— Privat⸗Briefe aus Kiſchenew (Beßarabien) vom 28. 


Nov. melden, daß dort am genannten Tage ein außerſt 
heftiges Erdbeben ſtattgefunden hat, das gegen 3 Minn⸗ 
ten waͤhrte. Faſt alle Gebaͤude find dadurch befchädigt, 


die Schornſteine eingeſtüͤrzt und die Kapital⸗Mauern 


mehrerer Haͤuſer von Grund aus erſchuͤttert. Auch zu 
Duboſſarv (Gouvernement Cherſon) wurde am naͤm⸗ 
lichen Tage nach 3 uhr Nachmittags vier Minuten 
lang eine Erderſchütterung, begleitet von einem unters 
irdiſchen Getoͤſe, bemerkt. Die Thüren ſprangen auf, 
der Kalk fiel von der Decke und die Oefen bekamen 


Riſſe. f | 
a Vermiſchte Nachrichten. 


Stetlin. Die Königliche Geſellſchaft für Nordiſche 
Alterthumskunde in Copenhagen ) hat im ehrenwer⸗ 
then Anerkenntniß der mit ihr ähnliche Zwecke verfol⸗ 
genden hieſigen Geſellſchaft fuͤr Pommerſche Geſchichts⸗ 
und Alterthumskunde, unſeren Ober-Präfidenten, als 
Präſidenten der letztgenannten Geſellſchaft, nicht nur 
zu ihrem ordentlichen Mitgliede ernannt und dem in 


») Eine hoͤchſt intereſſante Nachricht uͤber dieſe Ges 

ſellſchaft giebt eine bei HR morin hierſelbſt im 

Jahre 1828 erſchienene kleine Schrift des Herrn 
rofeſſors Gieſebrecht. d. R. 
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Nordiſcher Sprache darüber ausgefertigten ome, 
rachtexemplare der von ihr berausgegebenen Islandi⸗ 
chen und andern Nordiſchen Sagen beigefügt; ſondern 
auch der gedachten Pommerſchen Geſellſchaft ſelbſt eine be⸗ 

deutende und werthvolle Sammlung ihrer Schriften als 

Geſchenk uͤberſandt. 


Berlin, 16. Dee. Aus Veranlaſſung des vor einiger 


eit vorgekommenen Falles, daß ein angeblicher Auſtra⸗ 


ler, anſcheinend im unfreien Zuſtande und wider ſeinen 
Willen, oͤffentlich für Geld gezeigt worden, hat, nach 
eingeholter Allerhoͤchſter Genehmigung, das Königliche 
Miniſterium des Innern, mittelſt, Circular ⸗Verfuͤgung 
an die betreffenden Provinzial⸗Behoͤrden feſtgeſetzt, daß 
die dffentliche Vorzeigung von Menſchen künftig, wenn 
auch nach der Anſicht der Polizei⸗Behorden kein ſon⸗ 
ſtiges Bedenken eintreten möchte, immer nur dann ge⸗ 
ſtattet werden darf, wenn das zur Schau 11 ſtellende 
Individuum ſich erweislich bereits in dem Alter befin⸗ 
et, welches nach den Landesgeſetzen eine völlig freie 
Dispoſitionsfaͤhigkeit verleihet, und außerdem die Poli⸗ 


e fich auf zuverlaͤſſige Weiſe verſichert hat, 


f Hi ein folches Individuum wirklich aus freiem Willen 
ſich der öffentlichen Vorzeigung unterwirft. Sobald 
nicht dieſe beiden Erforderniſſe vollſtaͤndig eintreten, iſt 
die polizeiliche Erlaubniß, ohne welche die Öffentliche 
Voyzeigung eines Menſchen nicht Statt finden und 
ohne welche daher auch kein Gewerbſchein dazu ertheilt 
werden darf, unbedingt zu verſagen. 0 
Berlin, 18. Dee. Des Königs Maj. haben in Lan⸗ 
desvaͤterlicher Huld und Fuͤrſorge fuͤr die aͤußere Ord⸗ 
nung und das innere Gedeihen der evangeliſchen Lan⸗ 
deskirche geruhet, die erneuerte Kirchen⸗Agende von 


Neuem in Erwaͤgung zu ziehen, und, um den noch vor⸗ 


handenen und aus der Erfahrung erkannten beſondern 


Beduͤrfniſſen I Provinz Sachſen abzuhelfen, geſtattet, 
1 n re 


daß auf den Grund der von einer im vorigen 
zu Magdeburg verſammelt geweſenen Conſiſtorial⸗Com⸗ 
million, eine neue Auflage der Kirchen⸗Agende veran⸗ 
ſtaltet werde. Nach Inhalt einer Bekanntmachung der 
Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg, vom 2. d. it dieſe 
neue Auflage jetzt unter dem Titel: „Agende für die 
evangeliſche Kirche in den Preußiſchen Landen, mit be⸗ 
ſondern Beſtimmungen und Zuſaͤtzen fuͤr die Provinz 
Sachſen,“ erſchienen. x 2 5 

Berlin. In unſerer Zeitung it früher der beiden von 
Sr. K. Ruf. Mai. an Se. Maß. den König uͤberſand⸗ 
ten Kanonen Erwähnung geſcheben. Seitdem hat Se. 
Maj. der Kalſer an des Königs Mai, auch eine in 
Adrianopel genommene Türk. Fahne geſandt, welche 7 


durchwickter Seide beſteht, an einer Stange mit 
eſfing. Knopfe getrogen wird, und auf tbeils kothen, 
theils grünen, Feldern in verſchlungener Arab. Schrift 
Califen⸗Ramen und Koran⸗Verſe enthalt, z. B. 1) 
Mahmud iſt der Gefandte Gottes. 2) Es ißt kein Gott 
als Allab. 3) Muhammed it der Geſandte Gottes. 4) 
Es iſt kein Gott als Allah u. ſ. w.; 


Lab in und beinahe 10 Fuß breit iſt, aus grüner mit 
old 


tbeilt wird. In dem äußeren Felde befinden ſich nun 
noch folgende deil. Namen und Sprüche: 1) Allah. 2 
Muhammed. 3) Abubeker. 4) All. 5, Osman. 6 
Omar. 7) Gott iſt der Beſchuͤtzer und Gott tft der 
Helfer. 8) Der Sieg iſt von Gott und die Eroberung 
it nahe; bringe den Muſelmaͤnnern die fröhliche Bot⸗ 


ahre erwähnte 


in diefer Weiſe 
folgen ſich noch 20 Syruchformeln in einer Linie unter⸗ 
einander, wodurch die Fahne gleichſam in 2 Felder ge⸗ 


tend. 


ſchaft, ꝛ Mubammed. ) Gott verleihet denen, wa 


tapfer ſind gegen die Unglaͤubigen, großen Bee | 

Ehrenſtellen, erg ga der. Sünden 5 Bamberg 
keit, denn Gott iſt nachſichtig und erbarmend. 11) Fuͤr⸗ 
wahr, Gott der Hoͤchſte verleihet den Sieg uͤber he lle. 


Bekanntmachung. 

Es ſind nun as Jahre, daß unſere Geſeüſchafe in 
Wirkſamkeit getreten iſt, und wir konnen nicht um! 
hin, das Andenken an ihren menſchenfreundlichen 
Begründer öffentlich zu erneuern. Es iſt der hier 
geborne und in Berlin geſtorbene Hofrath Marquard 
der im feinem Teſtamente ein Kapital von 3000 Kilf: 
zur Verſorgung der hieſigen Armen mit Winterfeue 
rung ausgeſetzt hat; wir kennen aber auch nicht um 
terlaſſen, unſern wohlthätigen Micbürgern ‚für die 
alljaͤhrlichen Beiträge zur Beförderung jenes Zweckes, 
unſern herzlichen Dank zu ſagen, und ſo ſichert und 
die lange Erfahrung auch die milde Beihuͤlfe für 
dieſen Winter. Er iſt in dieſem Jahre unferer Auf 
forderung dazu ſchon zuvor gekommen, und ſcheint, 
für die Nothleidenden um ſo drückender, von Dauer 
zu ſeyn; um ſo dringender iſt aber daher auch um 
tere Bitte um Unterſtͤtzung, — fie findet ihren Lohn 
ſchon in dem Bewutziſein ſelbſt, Nothleidenden hülf 
reich zu erſcheinen; aber der Göttliche. Stifter um 
ſerer Religion hat uns ja auch die Verſicherung ge 


geben: Was ihr dem Geringſten eurer Brüder thut) 


| 


das habt ihr mir gerhan. — Und fo bitten wir denn 
nochmals, bey der in einigen Tagen vor ſich ge 


henden Einſammlung der milden Beiträge, für die 
ſen Winter nach Moͤglichkeit Nei : Im ver’ 
gangenen Winter waren uns durch dieſe Mildthaͤtig 
keit 640 Rilr. zugefloſſen, und wir dadurch in den 
Stand asiest mit gubätfenahme der Zinſen des vor 
3195 Klafter elſen Knüͤppel⸗Holz und 
25000 Stuck Torf 
anzukaufen und an Arme zu vertheilen. Stettin, den 
isten December 1829. 
Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen im 
Winter mit Teuerung. Bielke. 


Literariſche Anzeigen. > 
Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


ey 
8 1 Ich morin (Mönchenſitaße 464) 


Die Naturgeſchichte 


in getreuen Abbildungen 
ER und mit > 
ausfüßrlicher Beſchreibung derſelben. 
Saͤu gethiere. 


x Is, as und 3s Heft. 

24 Tafeln mit 68 tühographirten Abbildungen und 
vier Bogen Text, im größten Octav⸗Format, entha 

a Preis für das Heft 64 Sgr. oder 3 gr. 
Dieſe Abbildun en, welche. ſich durch ihre gute Aus⸗ 
führung und ihren fehe ‚geringen Preis vor allen 
andern auszeichnen, flad zu Geſchenken für Kinder 
zu empfehlen, Lehrer können diefelben auch ſehr gut 


paar, oder Anſtandslehre 


beim Unterricht anwenden, indem der beigef 


ſcenen, die ein 


ſyſtematiſch, ausfuhrlich und gut bearbeitet iſt⸗ Die 
Fortſetzungen folgen in kurzen Zwiſchenraͤumen. 
Durch eigne Anſicht wird Jedermann ſich von der 
Brauchbarkeit, guten Ausfuͤhrung und Wohlfeilheit 
derſelben ſelbſt überzeugen. — Die Saͤugethiere wer⸗ 
den im Laufe eines Jahres in 16 bis ao Heften voll⸗ 


ſtändig geliefert. 


Bei 
e, S. morin (Moͤnchenſtraße 464) 
iſt zu haben: 


Apollonia. 


i Eine Sammlung auserleſener Schilderungen und 


Erzählungen zur belehrenden Unterhaltung für 
die wißbegierige Jugend 
herausgegeben von 

; N )Wilmſen. 
gr. 12. 514 S. auf Engl. Velin⸗Druckp. Mit 1a fein 
colorirt. Kupfern nach Zeichnungen 25 L. oli 
geſtochen von L. Meyer jun. und G. W. Lehmann. 
Sauber gebunden 2 Thlr. ao Sgr. s 
Berlin, Verlag der Bu dl 
5 E. Fr. . eg 


Gleich einem angenehmen und heiteren Gefellihafr - 


ter, der uͤberall willkommen iſt, wo man eine geifts 
reiche und fröhliche Unterhaltung liebt, tritt der Bers 
faſſer der beliebten Euphroſyne und Miranda 
hier abermals in die Familienkreiſe ein, und bringt 
in za Aufſätzen ſo reiche Gaben, daß er gewiß ſeyn 
kann, mit großer Befriedigung geleſen zu werden. 
Abenteuer der feltenften Art, Scenen des Schreckens 
und der Freude, Schilderungen voll Leben und Ber 
meaungen, lehrreiche, unterhaltende und herzerhebende 
Erzählungen, in Profa und in Verſen, unter welchen 
beſonders „der Heldenmuth der kindlichen Liebe, die 
Tigerhöhle, die Leiden der Familie Picard, die Ger 
fangenen auf dem Caucaſus, und Peter Viauds 
Schickſale“ hervorglaͤnzen, ferner Darſtellungen aus 
der Natur und dem Meuſchenleben, darunter eine 
Kriegsſcene, die gleich einem Gemaͤlde in dem ſchön⸗ 
ſten Kolorit prangt, und eine Reihe lebenvoller Jagd⸗ 

en Reifter in der poetiſchen Darſtellun 
eliefert hat, endlich dieß alles durch meiſterhafte Abs 
ildungen zu einer herrlichen Gallerie verbunden, 
geben dieſem Buche gerechte Auſprüche auf die Gunſt 
des Publikums, und diefem ſichere Buͤrgſchaft, ſich 

—— 


befriedigt zu ſe hen. } 


Bei Mit. : 

8% Morin (Moönchenſtraße 464) 

iſt zu haben: A 

ganabein, A. F. C., Vacun a, Erzählun 
Für sreiſtunden, vorzüglich der Jugend. 10 Engl. 
Belin⸗Druckpap. Mit 4 Kpfrn. nach Zeichnungen 
von Ramberg, geſtochen von L. Meyer ſun. 
Sauber geheftet 44 Thlr. 

Mnemoſyne. Erzählungen fur die en: 
Nach dem Engl. der Maria Edgeworth. 8, 
Engl. Velin⸗Oruckpap. Sauber geheftet „ Ther. 

Periscus, A. Hater das Braut 

ür Jünglinge und 
2 


te Tert 3 


Jungfrauen bei ihrem Eintritt in die höheren ge⸗ 
feulſchaftlichen Verhaͤltniffe. 8. Mit allegoriſchem 
Titelkupfer u. Vignette. Sauber geheftet 17 Thlr. 

— — Cc it ie oder der Mutterſegen. Toch⸗ 
tern ‚gebilderer Stände gewidmet. 8. Engl. 
VelinOruckpap. Sauber geheftet 15 Thlr. 
— — Johannes oder der aterfegen. Jäng⸗ 
lingen gebildeter Stände gewidmet. 8. Engl. 
Velin⸗Druckpap. Sauber geheftet 13 Thlr. 
— — Menſchenwer th in Beiſpielen aus der 
Geſchichte und dem täglichen Leben. Der Jugend 
ur lehrreichen Unterhaltung dargeftellt. gr. 8. 

it einem hiſtoriſchen Titelkupfer und Vignette. 
Geheftet 1% Thlr. 
Wilmſen, F. P., Eugenia, oder das Leben 
des Glaubens und der Lebe. Ein Seelengemaͤlde 
fuͤr die Gefuͤhlvollen des weiblichen Geſchlechts. 8. 


weite vermehrte Auflage. a 
Geheftet 1 Thlr. 
aus Roms, Deutſch⸗ 


— — F 
lands und Schwedens Vorzeit, der Jugend zur 
aufgeſtellt. 8. Mit 3 Kupfern, von 

aas. Dritte vermehrte Auf 
Gebunden 14 Thlr. 


Erweckun 
Meno 
lage. 


— —Herſiliens Lebensmorgen, oder Ju⸗ 


gendgeſchichte eines gepruͤften und frommen Maͤd⸗ 


chens. Ein Buch fuͤr Jungfrauen. 8. Mit Titel⸗ 
kupfer und Vignette. Dritte Auflage. 
Geheftet * 1 Thr. 


— — Theodora. Moraliſche Erzählungen für 
die weibliche Jugend. 8. Zweite verbeſ⸗ 
ferte Auflage. Mit einem Titelkupfer, Vig⸗ 
nette und Mufi Beilage, . 1% Thlr. 

Berlin. December. C. F. Amelang,. 

— — EEE j 
re TREE } 
(Verſpätet) Am ısten d. M,, Morgens zwiſchen 

4 und s Uhr, entſchlief nach mehrtaͤgigem Krankenla⸗ 

ger in ſeinem ſechs und ſechszigſten Lebensjahre hier⸗ 

ſelbſt der Kaufmann Carl Daniel Aiborius aus 

Hamburg. Den Freunden und Bekannten des Ver⸗ 

ftorbenen widmen dieſe ergebenſte Anzeige 5 

in Abweſenheit feiner Familie die Wittwe 
Simon, Taroline geborne Liborius, als 
Schweſter und der Neferendarius eineccius, 
als Neffe. 
Stettin, den i9ten December 1829. 


Die über mich verhaͤngten Leiden ſollten ne ver⸗ 
mehrt werden durch den heute Mittag ae Tod 
meiner herzlich geliebten Ehefrau, geb. Leßmann, 
in welcher mir die treuſte Lebensgefährtin und mei 
nen Kindern die 65 Stiefmutter im ı3ten 
Jahre unſrer glücklichen Ehe und im söften Jahre 
ihres. chrijtlihen Lebens entriffen wurde. Sie ſah 
ihrem Ende mit derjenigen Faſſung und Frendigkeit 
entgegen, die allein der Herr feinen Verehrern ge⸗ 

ret. Nur von Ihm, deſſen Tröſtungen meine 
Seele in meinem zweimaligen Wutwer⸗Stande ev; 
fahren hat, kann ich auch jetzt dieſe Gnade erwar⸗ 
ten, die mir theilnehmende Herzen moͤgen erflehen 
helfen. Brietzig bei Pyrit, den röten Decbr. 1829. 


Pfaender, Prediger des Orts. 


' Weihnachten eine Niederlage übertragen. i 
pfehle daher Thorner, Nürnberger, Braunſchweiger, 


ae ſo wie mehrere in dies 


a Anzeigen. 

Mit eiuer ſchönen Auswahl Neujahrswänſche, Ila, 
lieniſcher und Franzoͤſtſcher Kupferſtiche, Steindräcke, 
Landkarten, Schalatlaſſe, Vorſchriften, Vorlegeblaͤt⸗ 
ter zum Nachzeichnen, Neißzeuge, Bilderbogen und 
ſämmtlicher Zeichen materialien empfiehlt ſich erges 
benſt D. Teccato, Grapengießerſtraße No. 162. 


—— . ͤ —äà—u— 


Zu Weihnachts Geſchenken. 
1) Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen. 
2) Vorlegeblätter zum Schreiben, jedes Heft von 
o bis 30 Blättern in Quarto a Heft 8 Sgr. 
3) Üirhographirte Gemaͤlde, die Grablegung Chriſti 
e bis 18 Zoll groß, 4 Exemplar 
1 Rthlr. 5 Lu 

in N Th eatteehvähe No. 89, 2 Treppen hoch. 


Feinſter Orientaliſcher Raͤucher Balſam 

bei G. Florey jun, in Leipzig. 

eehrten Abnehmer dieſes Raͤucher⸗Balſams 
werden den daß derſelbe alle übrigen dergteichen 
Fabricate in Anſehung feiner Güte und feinen Wohl⸗ 
geruchs ubertrifft. Zehn bis zwölf Tropfen auf wars 
mem Ofen oder Blech gegoſſen, find hiureichend, ein 
geraͤumiges Zimmer mit dem angenehmſten Wohlge⸗ 
kuche anzufͤllen. Sollten ſich bemerkte Eigenſchaf⸗ 
ten nicht bewähren, fo iſt man erbötig das Geld 
ohne Widerrede zurückzugeben. Das Flaͤſchchen koſtet 
7 Sgr. und iſt zu haben bei Herrn P. F. Durieux 
in Stettin. e x 


So eben empfing ich eine Sendung 
wollener Patent» Teppiche 
für Tiſche, Komoden, Betten, Fortepfano's c., das 
Stuck von as Sgr. bis 5 Kthlr. 


Die 


Heinrich weiß. 
Vie als gut bekannten Sorten Tabade: DA 


Blumen, Kanaſter 2 Pfund 4 Sgr., fein Melange, 


Kanaſter und geſchnittene leichte Portoriko- Blätter 
a. Pfund 7 Sgr., habe ich wieder in unveränderter 
Guͤte erhalten und e 1217 ni 1 
cent Rabatt. riedri ebenhaͤuſer, 
5 Fr Roͤddenberg No. 241. 


Der Herr J. F. miethe in Halle und Potsdam 
hat mir von er anerkannt vorzuͤglichen Pfeffer⸗ 
kuchen unds andern Fabrikaten zum den. e 

ems 


braune und weiße Gewürz- und einige andere Arten 
Pfefferkuchen; r mi BEN Bene rg 

ſernuͤſſe ee; und Chocoladenſtangen nis⸗ 
e te 15 gehörende 

rlikel. Ein gefaͤlliger Verſuch wird 

Güte und Billegteit Meter Waaren uͤberzeugen. Das 
Verkaufs⸗Local iſt in meinem Haufe, oben der Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 626, eine Treppe hoch. — Zugleich zeige 
ich ergebenſt an, daß wieder alle Sorten Potsdammer 
Dampf⸗Chocolade zu den bekannten Fabrik: Preifen, 
von 8 Sgr. an bis 25 Sgr. das richtige Pfund in 
5, 10 d 24 Tafeln, bei mir vorraͤthig find. Bei Ab, 
nabme von 6 Pfund 1 Pfd. Rabatt. PreissVerzeichr 


eden von der 


Mr 


niſſe und Gebrauchs⸗Anweiſungen werden gratis aus“ 


gegeben. Carl Goldhagen in Stettin. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich mit allen Sorten Confecturen, wie auch 
Gewuͤrz, und franzoͤſiſchen Pfefferkuchen, Bonbons, 
Zuckernuͤſſen u, f. w.; verſpreche die billigſten Preiſe 
und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 

J. Sintze, Conditor, Moͤnchenſtraße No. 436, 


Indem ich meine eben fo bedeutenden, als ſorg⸗ 


faͤltig und geſchmackvoll aſſortirten Conditorei-Wag⸗ 
ren⸗Vorraͤthe zur bevorjiehenden Weihnachts- Feier 
ganz ergebenſt empfehle, erlaube ich mir namentlich 
auf die gewaählteren Benande an Figuren,, Manhei— 
mer und Königsberger Marzipan, Hamburger Zucker⸗ 
bilder, Koſacken⸗, Pariſer- und 0 

bons, Biberacher feine Deviſen ic. aufmerkſam zu 
machen. Außerdem bin ich mit feinen und ordinairen 
Confituͤren und Bonbons aller und jeder Art, fran⸗ 
zoͤſiſchen Pfefferkuchen, Chocoladen -Plötzchen und feis 
nen Zuckernuͤſſen reichlich verſehen, und hiergaͤchſt 


ariſer Liqueur. Bon 


wie gewoͤhnlich bereit, mit warmen und kalten Ge 
tränken in bekannter Güte aufwarten zu köͤunen. 


Allen übertriebenen und deshalb gewöhnlich leeren 


Anpreiſungen abgeneigt, habe ich ſeit Jahren mein 
Beſtreben lediglich dahin gerichtet, meinem Gefchäfte 
durch reelle und ſolide Behandlung meiner reſp. Go 
ner und Freunde, Dauer und F 


eſtigkeit zu verlei“ 


hen, und ich darf daher der Bitte um recht zahlrei“ 


chen guͤtigen Zuſpruch nur die Verſicherung hinzu, 
fügen, daß weder meine zur moͤglichſten Vollkom' 


menheit berangebildeten Fabrikate, noch die von mir 


verhaͤltnißmaͤßig gewiß ſehr niedrig geſtellten Preiſt 
in dieſem Jahre einen billigen Anſpruch unbefrie⸗ 
digt laſſen werden. Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 
wird vom Mittwoch den 16ten d. M. ab, und zwa 
in einem dazu beſonders eingerichteten Locale im 
Innern des Hauſes, eröffnet ſein. ; 
Der Conditor C. F. Bort. 


K N 2. KIK 42 
4 Weihnachts - Ausstellun i 
Zen b Wade Nabe ieh 

die zu Geschenken sich eignenden Gegenstande 


— 5 EZ 


meines Waaren-Lagers zur bessern Uebersicht be- 


sonders ausgestellt, und empfehle 
Neueste brillantirte Cristall- Glas-Waaren, 


als: Punschbowlen, Tafelaulsatze, Frucht-, 


Zucker- und Blumen- Vasen, Mundbeihers 
Kuchenschüsseln, Desert-Teller, Butierstär” 
zen u. 8, W.; ; 

Porzelan - Waaren, 
als: fein bemalte berliner und pariser Tas 
sen in neuesten Mustern, Kaffee- und Thee 


Service; Blumenvaseu mit und ohne Glase 


und Bouguets u, 8s. W.; 
Alabaster - Vasen, 

in neuesten Formen, 
zu Ausserst niedrigen Preisen, 


D. C. Schmidt. 


Eine Adel und li fun 
N 2 Pl Sac enn n feſte 


unſern vorzuͤglich guten Königsberger Marzipan, ge⸗ 
füllt, 1 in Sagen, und in kleinen Stäcken; 
Confect in Figuren wie auch in verſchiedenen Stuͤcken, 
und verſprechen reelle und prompte Bedienung. 
5 J. Zander & Comp., große Domſtkaße. 
55 
Der Konditor F. W. Reyfer, 
Louiſenſtraße Nr. 749, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit 
einer bedeutenden Auswahl der feinſten Konditoreis 
Waaren, als: Königsberger und Figuren⸗Marcipan, 
achten franzoͤſiſchen Ligueur⸗ und Deviſen⸗Bonbons, 
Knall⸗Bonbons und allen gewöhnlichen Sorten fei⸗ 
ner und 1 Feine franzöffche Der 
viſen, kandir Figuren, Hamburger Zuckerbilder 
direkt erhalten, kann ich als vorzüglich ſchoͤn empfeh⸗ 
len. Franzoͤſiſche, Thorner, Baſeler und Nürnber⸗ 
ger Pfefferkuchen, tͤrkiſche Nüfe, Zuckernͤſſe, Zimmt⸗ 
und Chocolade⸗Stangen habe ich in beſter Guͤte und 
zu den billigſten Preiſen vorräthig. 2 


5 Anzeige. 
Feine Papp Arbeiten, als: Toiletten, Schmuck 
Naͤh⸗, Boſton⸗, Schreib⸗ und Arbeſtskaͤſtchens, Fidi⸗ 
busbecher, Stammbuͤcher, Uhrgehaͤuſe, Raſir⸗Toilet⸗ 
ten, Brillen, Futterale, Feder⸗Pennale, Gigarros und 
ee BRD EReORERE Gegenftände zu 
eihnachts⸗ enken, ſind von heute li is 
Abends er beben Bei PR 2 Rn 
ütter, oben der uhſtraße No. 1 
im Hauſe des Herrn 5 — — 


Ala baſter⸗Vaſen e. 
ſich auszeichnend erhielt ich eine neue Sendung 
Heinrich Schultze, 
Grapengießerſtraße No. 169. 


Vechten Königsberger Marzipan, Figuren⸗Marzi 
pan, e Confekt, alles 5 Speer She, 
empfehle „F. Vetter, Conditor, 

Moͤnchenſtraße. 


— 
5 Ausſtellung. 
Zu dem bevorſtehenden Weihna 
ich einem geehrten Publikum SA . 
Schulzenſtraße Nr. 342, und einer hinter dem Laden 
befindlichen Stube aufgeſtellten Waaren⸗Artikel welche 
ſich beſonders zu Geſchenken, ſowohl für Erwachſene 
als auch fuͤr Kinder eignen, und insbeſondere in 
e ee Seuchen, als: 
allen Arten lackirter Waaren, als Praͤſenti 
Sen Zucker⸗Doſen, 8 en 
verſchiedenen Papparbeiten, allen Arten vergotde⸗ 
ter und ſchoͤn bemalter Taſſfen; ferner einer 
ſehr bedeutenden Auswahl Kinderſpielzeug, Pup⸗ 
vengeſtelle, Puppenkoͤpfe, angezogener Puppen 
= ar „ eingerichteter Küchen für Kinder 
u gewiß fehr billigen Preiſen. Stettin, d 
November 1829. K . ple 


Zu Weihnachtsgeſchenken geeignete gut gearbeit 8 
befteedeen für Kinder, jo wie A: 8 
te lederne Pferde verſchiedener Größe, habe ich 


wiederum angefertigt; werde aber nicht auf, dens 
Markte, ſondern in meiner Wohnung, Breiteſtraße 
No. 362, ſelbige zum Verkauf ſtellen; auch werden 
gebrauchte Sachen aufs beſte reparirt. Um gütigen 

eſuch bittet ergebenſt Friedrich Müller. 


Zum nahen Weihnachtsfeſte empfehle ich mein aufs 
reichhaltigſte fortiries Waarenlager 
der feinften Criſtall- geſchliffenen Glaswagren, 
der feinen vergoldeten und bemalten Taſſen, 
8 Geſundheits⸗Geſchirr und Steingut 
aller Art, 
Kinderſpielzeug in Glas, Steingut und Geſund⸗ 
heits⸗Geſchirr, 
geſchliffenen und glatten Wein-, Waſſer, und 
Ligucurglaͤſer, 8 2 
zu den billigſten Preiſen und find vorbenannte Ger ' 
geuſtände zur beſſern gefaͤlligeren Auswahl beſonders 
aufgeſtellt bei u Lr Bor . 
große Dohm und Pelzerſtraßen⸗Ecke. 


SALT K4A42 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehr 
len wir uns einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 
ten hieſigen und auswärtigen Publikd mit um 
& ſerm bekannten Manufactürwaaren⸗Lager, wel; 
. ches durch direkte Sendungen auf's geſchmack⸗ 
& vollſte afjortire iſt. Durch die prompteſte Ber 
dienung und billigſten Preiſe ſchmeicheln wir 
& uns, die Wuͤnſche der uns beehrenden Kdufer 
& gewiß befriedigen zu können, und hoffen uns 
4 eines recht zahlreichen Beſuchs erfreuen zu dur 
fen. J. meyerbeim & Comp, 
7 x Grapengießerſtraße Nr. 165. 
eee 


2 Wer ee G ehr 5. Len 


Unter mehreren Gegenftänden, die ſich beſon⸗ 
ders zu Geſchenken eignen, empfehle ich 


ck sen., - 


2 


* 


eine & 
„ Auswahl von mir angefertigter Feuermaſchi 
* nen in geſchmackdollen Formen, deren Guͤte & 
und Zweckmäßigkeit anerkannt wird. * 

Galanterie⸗Arbeiten, als: mehrere Sorten * 
Gar, Winden, Caffee⸗Muͤhlen in ſchöuen For 
& men, Jucker⸗Doſen und Hämmer, Naͤhſchrau⸗ SF 
ben, Strick,, Haͤkel⸗ und Nadel⸗Etuis, Zwirn⸗ 
Wickel und dgl. m. 7 

Ferner moderne PfeifenRoͤhre. 
Indem ich mich einem hochgeehrten Publi- 
kum hiemit beſtens empfehle, verbinde ich aus 
gleich die Verſicherung der billigſten Preiſe. 2 

Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
Pelzerſtraße No. 803. 

reel 


Eine bedeutende Auswahl feiner Meerſchaum⸗ 
und ganz beſonders mit intereſſanter extra und 
1 Malerei verſehene porzellanene Ta⸗ 

acksköpfe, ſo wie viele andere, ſich zu Geſcheu⸗ 
ken eignende Tabackspfeifengegenſtaͤnde, empfiehlt 
beſtens. Aug. Büttner. 


Ich beehre mich einem 
gehorſamſt anzuzeigen, daß i 


* 


** * 7 


* 


eehrten Publico hiemit 
wieder in dieſem Jahre 


x 


a . m * — — — 


* 


r 
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mit allen Sorten Zucker- und Pfefferkuchen, ſowie 
auch mit Thorner und franzoͤſiſchen Pfefferkuchen, 
desgleichen mit allerley nur moͤglichen Confecturen 
à Pfd. 12 und 15 bis 20 Sgr., mit feinen und ord. 
Zuckernuͤſſen reichlich verſehen bin. Ich bitte um 


eneigten f 5 
ar An Breiteſtraße No. 412. 


Conditor Regen, 
— — — 

Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann, der Luſt hat die Handlung zu er⸗ 
lernen, findet auf einem hieſigen Comptoir ſogleich 
ein Unterkommen. Bei wem? weiſet die Zeitungs’ 
Expedition nach. 


24 4442 


0 „ 
& Eine Auswahl Pariſer Schneckenhaͤuſer mit % 
& ſehr netten Figürchen, die unter einer Belcuch 
4 tung an Weihnachts Baume gehängt, die 
Schönheit derſelben Seleben, und ihren großen * 
and kleinen Beobachtern viele Freude machen, * 
empfehlen moritz & Comp., * 
. Kohlmarkt No. 4317. 
I Kn 


Fagonnirte ſchoͤne Florbaͤnder zu herabgeſetzten Preis 
fen, wie auch eine brillante Auswahl ver. neueſten 
Sammt und Seiden Guͤrtelbaͤnder mit acht bronce 
Schnallen, und braune mit Gold durchwirkte Haar⸗ 
bänder, find billig zu haben, bei RT En 
3 moritz & Comp., Kohlmarkt Nos 431. 


Blühende Tulpen, Hyaziuthen, als auch mehrere 
andere blühende Pflanzen, sind zu haben bei dem 
Gärtner A. Rohloff, Pladerinstrasse No. 117 (b.) 
2 ᷣͤ .... BER ET RR — 

Bekanntmachung 

Die Tiſchler, Schloͤſſer-, Glaſer-, Töpfers und 
Klempner⸗Arbeiten, zum Bau des neuen Budenhau⸗ 
ſes am Bollwerk, ſollen entweder im Ganzen oder 
getheilt im Wege der Submiſſion denen uͤberlaſſen 
werden, welche bei vorzüglich guter Arbeit die billig⸗ 
ſten Preiſe ſtellen. Welche Arbeiten der obgedachten 
Art zu leiſten find, fo wie die dabei zum Grunde 
gelegten Bedingungen, koͤnnen die etwanigen Unter⸗ 
nehmer ſowohl bei dem Herrn Regiſtrator Sauer⸗ 
land in der Regiſtratur auf dem Rathhauſe als bei 
dem Herrn Stadebaumeiſter Rottenberg, Zimmers 
platz No. 88, erfahren. Die Zeit der Abgabe zu 
den Subiniffionen bleibt bis zum 4ten Januar k. J. 
oſſen; auf ſpaͤter eingehende Submiſſtonen kann keine 
Rücksicht genommen werden, Stettin den raten Des 
cember 1829. Die Oeconomie-Deputation. 


Oeffentliche Vorladung. 

Die von dem Muͤhlenmeiſter Martin Ludwig 
Geßlow, unterm 26ſten März 1819, an den Maurer 
meifter Zieger hieſelbſt ausgeftellte, auf der zu Brunn, 
Randowſchen Kreiſes, belegenen Windmühle, im Hy⸗ 
pothekenbuch Kuhr. 111. Nr. 2 eingetragene, äber 
120% Rtlr. lautende Obligation nebſt beigeheftetem 
Rekognitionsſchein vom aoften April 1819, iſt angebs 
lich verloren gegangen. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an das eingetragene Kapital und die 
darüber ausgestellten Inftrumente als Eigenthuͤmer, 

Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem 


— 


auf den 14ten Januar 1830, Vormittags 11 Uhr, in 


auf den Antrag 


dem Gerichtszimmer zu Brunn angeregten Termin 
zu erſcheinen und ihre vermeintlichen Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit ſolchen prächw | 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Stettin, den zsften Septem“ 
ber 1829. Das Patrimonialgericht zu Brunn. 
Eu e n. 

— ——— — nn 
Zu verkaufen. ö 

Die Untererbpachtsgerechtigkeit des vor dem An 
klamer Thor bei der Kupfermühle belegenen, dem 
Müller Chriſtian Schönfeldt gehörigen Grundſtücks, 
wovon der Toxwerch der Gebäude, Noßmͤhle und 
eines Stuͤck Landes auf 1889 Kıhir. Feſigeſe t und 
deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften“ 
den Laſten und der Reparatur-Koſten, auf 1665 Rıhit: 
20 Gr. ausgemittelt worden iſt, Toll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation den loten Januar 183% 
Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 
durch den Herrn Juſtiz-Rath Hartwig öffentlich ver 
kauft werden. Stettin, den loten October 189. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das dem Bürger Carl Friedrich Bluhm gehoͤrige 
vor dem Stettiner Thore hieſelbſt sub No. 225 bel 
gene Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf as Rehlk , 
25 Sgr. taxict worden iſt, ſoll in Termind den 12 tel 
Februar 1830, Vormittags 10 Uhr, an ordentliche 
Gerichtsſtelle hieſelbſt im Wege der nothwendi en 
Subhaſtation verkauft werden, wozu die Beſtg lh 
gen und Kaufluftigen eingeladen werden. Die Tat 
des Grundſtäcks kann täglich in der Registratur eil 
geſehen werden. en den 7. October 1829. | 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Bürger Johann Daniel Braun geh 
rige, hieſelbſt in der Fuhrſtraße lub No, so belegen 
Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 107 Ribe 
25 Sgr. tarirt worden iſt, ſoll in Termino den „zieh | 
Februar 1830, Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt im Weg, 
der nothwendigen Subbakatiön verfaufe werden, wo 
die Bietungsfaͤhigen und Kaufluftigen eingeladen wel | 
den. Die Taxe des Grundſtäcks kann tdglich in De 
Kegiftratur eingeſehen werden. Pölig den zoſtel 
September 1829. 5 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht 


Das den Tiſchlermeiſter Johann Gottfried Müll 
ſchen Eheleuten zugehörige, in der Swiner Straß 
hierſelbſt sub No. 33 belegene Wohnhaus nebſt Zub 
hörungen, auf 340 Rihlk. 22 Sgr. abgeſchaͤtzt, in 
eines eingetragenen Glaͤubigert | 


dem auf den gien Februar 1830, Vormittags 11 1 
hierſelbſt anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗ 
mine in nothwendiger Subhaſtation verkauft wa, 
den. Kaufluſtige werden zu demſelben ein ela 
und hat der Meiftbierende, nach erfolgter inwiche 
gung der Intereſſenten, inſofern nicht geſetzl 1 
ründe eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlog 4, 
ewärtigen. Die Taxe iſt dem an hieſiger Gericht 
dtte affigirten Proclama beigefügt, und kann am 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Uſede 


den ziſten October 1829. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Siebei eine Beilage 


K 


Beilage zu Nr. 102. der Koͤnigl. ugirteliivpr Stettiner Zeitung. 


Vom 21. December 1829. 


5 verkaufen. 

Das dem Eigenthuͤmer Carl Woderich und deſſen 
Kindern nge ue in Hammelſtall belegene Büds 
nerhaus nebft Zubehör, auf 186 Rthlr. abgeichägt, 


ſoll Theilungshalber am ıoten Februar 1810, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend 


verkauft werden, und werden Kaufluſtige dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß nach erfolgter Eins 
willigung der Intekeſſenten, dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe iſt dem 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte affigirten Proclama beige⸗ 
füge und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Uſedom, den ıften November 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Aufforderung 


Die unbekannten Intereſſenten zu fotgenden in uns 

ſerem Depoſitorio befindlichen Maſſen: 

1) der Baͤckler⸗Schroͤderſchen von 5 Rihlr. 10 Sgr., 
welche in der Sache des Hirten Baͤckler wider 
den entwichenen Knecht Schröder zu Gneven⸗ 
thin durch Beſchlagnahme des Lohns des letz— 


tern, 

2) der Meyerſchen von 2 Kthlr. 29 Sgr. 8 Pf., 
welche durch Verſilberung des Nachlaſſes der 
im Jahre 1796 auf der Sftjee verungluͤckten 
Arbeitsmann Meyerſchen Eheleute aus Ueckeritz, 

3) der Moͤhl⸗Appelbaumſchen von 16 Rihlr. 11 Sgr. 
9. Pf., welche durch Verkauf mehrerer dem Eins 
lieger Appelbaum zu Ueckeris zur etwanigen 
dener e g eines angeblich von ihm beftohs 
lenen im Jahre 1794, 

4) der Kuhlertſchen von etwa 24 Rthlr., welche 
d dem Jahre 1800 aus unbekannten 

ruͤn U 

5) der Brandt Schroͤderſchen von etwa 136 Kthlr., 
welche durch den Verkauf der mehrern im Jahre 
1800 zur Unterſuchung gezogenen und nachher 
entwichenen Perſonen, nemlich: 

a) dem Johann Casper Friedrich Berger, 
enannt Brandt sen., aus dem Mecklen⸗ 
urgiſchen . 

b) dem Carl Friedrich Berger, genannt 
Brandt jun., aus Schweigken im Med; 
lenburgiſchen, 

e) dem Erdmann Michgel Loͤſch aus Hohen⸗ 
dorff im damaligen Schwediſch⸗Pommern, 

d) dem Joachim Chriſtoph Schröder, eigent⸗ 
lich Bergmann, aus Graſſenvier im Meck⸗ 

lenburgiſchen, ? f 

e) der Wittwe Beate Sophie Schröder, eigent⸗ 
lich verehelichten Bergmann, aus Schweig⸗ 

keen im Mecklenburgiſchen, 3 

zugehorigen Sachen, entſtanden iſt, werden hiermit 

aufgefordert, in dem auf den asſten Januar k. J., 

Vormittags um zo Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ans 

eſetzten Termine ſich zu melden und ihre etwanigen 
uſpruͤche glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit denſelben präeludirt und die gedachten Maſſen 


als herrenloſes Gut dem Fiskus werden zugeſprochen 
werden. Uſedom, den zoſten September 1829. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 V 
on mehreren in der zu Naſſenheide gehoͤrigen 
Forſt gekauften Wahlbdumen follen auf den Antrag 
der Guͤtsherrſchaft zu Naſſenheide folgende von ders 
ſelben im Wege der Execution in Beſchlag genom⸗ 
mene, noch in der Naſſenheider Forſt belegene Höͤl⸗ 
zer, als: 34 Stuck Stamm- und 34 Stuck Mittels 
bloͤcke, ſo wie 52 Stück Zopfenden, von welchen 
letztere die mehrſten bereits beſchlagen ſind, am 
asſten dieſes Monats, Vormittags um 9 Uhr, an Ort 
und Stelle oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Kaufluſtige haben ach, wenn ſis 
das Holz vorher in Augenſchein nehmen wollen, 
bei dem Foͤrſter Stolle in Boͤck zu melden. Steitin, 
den zten December 1829. i . 

Graͤflich von Lepellſches Patrimonialgericht zu 

5 Naſſenheide, Boͤck und Blankenſee. 


Es ſoll das Holz auf einer der Kirche zu Polchow ge⸗ 
hoͤrigen Holz⸗Kavel, nahe beim Dorfe belegen, einzeln 
auf dem Stamme, oder auch nach den Willen der Kaus 
fer in Kaveln, am ııten Januar 1830, von Vormi 
tags um 9 Uhr an, Öffentlich verlieitirt werden; wos 
Kaufluſtige eingeladen werden. 5 

Der Kirchen- Vorſtand. 
© L——ñ—T— —v— ——yA4ñ1 ð ——gęę̊ kk ¶— l!ᷓ—....———.—— 

Brennholz ⸗ Verkauf 

Nach höherer Verfügung follen im hieſigen 5 
von dem Einſchlage Pro 1830 

soo Klftr. 3f. kiefern ben enudve im Jagen 10 u. 

110 * 


150 + 2 Br 5 5 
ſtehend, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und ſteht hierzu ein Termin auf den often 
d. M., im hieſigen Forſthauſe, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, an. Solches wird hierdurch mit dem Ber 
merken, daß ſaͤmmtiches Holz 1 Meile von den bei⸗ 
den Königl. Waller» Ablagen am Divenow, Strom 
und am Viegiger See entfernt iſt, und daß es in der 
a bern ge e be che 
allgemeinen Kenntniß gebracht. arno 1 7 
den ısten December 1629. w bei Wollin 


Die Koͤnigl. Torf, Verwaltung. 


gau verkaufen in Stettin. 
Es ſtehen bei mir mehrere > 
Sika hm Verkauft. neue Fortepiano's in 
Forte bn kleine Domſtraße No. gr. 
Ein neues Forte Piano ſtel 5 eiũi⸗ 
gengeifftraßens&de No. u ht zum Verkauf Heili⸗ 
Beſte hollaͤndiſche May⸗Gras, Butter, holl. Süßm.⸗⸗ 
Kaͤſe und Copenhagener Syrop in ganzen und meh⸗ 
reren Pfunden bei feet. G. Kruſe Witwe. 


Aechte Limb. Kaͤſe, Ital. Maronen oder 1155 


Ital. Macaroni, Sbeſte Salzgurken, holl. Sü 
kaͤſe a Pfd. 5 Sgr., bei lei Kaͤſen 5 


neuen Carol. Reis 10 Pfd. für einen Baer, feinen 
geſchnittenen Portorico zu 10 und 12 Sgr. per Pfd. 
empfiehlt beſtens C. Hornejus. 
Varin as ⸗ Can aſter, 
leichte ſchoͤne Waare, erhielt ich per Fuhre und vers 
kaufe ſolchen in Koͤrben, Rollen und einzeln zu bil 
ligen Preiſen; zugleich empfehle ich mein Lager 


von vorzuͤglichem Portorico in Rollen und geſchnit⸗ 


ten, Havanna⸗Cigarren und Packet-Tabacke ergebenſt 
Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12 
Te empfehlen ſich mit ſehr ſchöner Vanille, feinem 
Canehl und allen anderen Gewürzen, Pecco⸗, Im⸗ 
perial- und Haiſan⸗Thee, Aixer Provencer⸗Oehl, 
Sardellen, engl. Moſtrich, holland. Suͤßmilchkaſe, 
Krakauer Gries, Malaga-Zitronen, Varinas-Kanaſter 
in Rollen, dchtem Hamburger Juſtus und Louiſta na, 
auch anderen Sorten Taback, 
Fr. Pitzſchkey & Comp. 
Wohlfeiler Verkauf. 
Die Harlemmer Blumenzwiebeln werden von jetzt 
an mit 331 Procent Rabatt verkauft, i 
große Domſtraße No. 671. 
1 Stettin, den i4ten December 1829. 
Wir empfehlen gute Rhein⸗ und Moſel⸗Weine 
zu. billigen Preiſen, ſchonen Ober⸗Ungar⸗ und To⸗ 
kayer⸗Ausbruch auf Original⸗Bout., alten rothen 
Portwein, alten Dry⸗Madeira, nebſt allen Gat⸗ 
tungen franz. und ſpaniſcher Weine, worunter 
gute Medoc auf Flaſchen ſich auszeichnen. 
JN Schon & Stromer, Heumarkt No. 867. 
— —-— —— —— — . ů Tr 
riſche Stücken⸗Butter von und, desgleichen 
dae ſchleſiſ. roth ud ef n, en 
laſchen und kleinen Gefäßen, beſten ſchleſiſ. Cham⸗ 
pagner, Rügenwalder Gänfebrüfte, ſehr guten Preß⸗ 
Caviar billigſt bei Carl Piper. 3 


—— —— — — — 
Mallagaer Citronen, Apkelsinen, Fomeranzen, 


Italienische Maronen, Catharinenpllaumen, Trau- 
benrosinen, feinste. Schaalmandeln, Barceloner 
Nüsse, Genueser Citronat, cAndirte Orangenschaa- 
len, eingemachten östindischen Ingber, feinste Ca- 
we Oliven, Champignons, frische Trüffeln in 
el, Triester Maraschino, ächten Curagao und 
Anisette-Liqueur, Punsch - Extract, engl. Senf, 
trans, und Düsseldorfer Mostrich, Soja, verschie- 
dene Sorten feinen Thee, Italienische Maccaroni, 
so wie Limburger, grünen und weissen Schweizer- 
und Parmegan-Käse bei August Otto. 
Frischer Astrachanischer Caviar bei f 
i Ei August Otto. 


Neue Braunschweiger Cervelat- Wurst und Ru- 
ganwaldegGänsebrüste bei August Otto. 


Schöne Gdnfebräfte und Ital. Maronen bei 


Carl Goldhagen. 
Pfeſferküchen von Kuttel empfiehlt 
1” Carl 


Teſchner am Roßmarkt. 
Beſte Roſinen in Faſſern und einzeln & U 34 Sgr., 

N Ja 11785 € t N ee 

à 3%; Sgr., billige Caffee's und Zuckern re. offerirt 
2 x g N Lal Teſchner am Roßmarkt. 


Beſte Mallagaer Eitronen, weiße und gemalte 
Altar⸗Wachslichte, ſo wie auch alle Sorten Wachs 


Tafel- und Kronenlichte billigſt bei 


C. F. Buſſe, am Krautmarkt No. 1080, 
— zweite Stage. 5 
IF Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citron- 
und Chocoladen-Bonbons billigst bei 5 
August Schmidt, Breitestrasse No. 585. 


Neue Braunschweiger Wurst, Lamberts-Nüsses 
Rügenwalder Gänsebrüste, Orangen, Citronen un 
Maronen billigst bei Lis ch ke. 


„ „ * M * N N A & * * 
* * * Niederlage * * * 
von vorzuͤglich reinſchmeckendem ſüßen St.⸗ # 
Syrop in beliebigen Gebinden billig bei * 
* Paul Teſchner jun, am Roßmarkt. * 
* * * N AAA ATA AAA 


Alle Sorten Materials Waaren und vor der Kaͤlte 
angekommene Citronen, wie auch das ſehr beliebte 
weiße raff. hell und ſparſam brennende Magdebur⸗ 
ger Ruͤboͤl, empfehlen zu möglich billigen Preifen 

: „W. Höfewig_& Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 99. 

Achte Hollft- Butter von ſchöner Farbe und gutem 
Geſchmack, in Gebinden von 76 bis 90 Pf. Netto, 
auch bei 10 Pfunden, offeriren N 

7 W. Asſewitz & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 99. 

Mallagaer Titronen, 100 Stück a 34 Kthlr., bei 
2 3 Raabe. 
Varſchauer Fußſacke, Gchtafpelse, Studenten- und 
andere moderne Wintermägen, Bärenfragen und 
mehr dergleichen Waaren, habe ich in Commiſſion er 
halten und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 

__ €. 2. Görde, am grünen Paradeplag Ne. 222. 

Butter in großen und kleinen Gebinden bis circ* 
12 Pfd. Netto à sz bis 7 Sgr. per Pfd., Gaͤnſebruͤſte 
von 12 bis 20 Sgr. per Stück, Magdeburger und 
Pommerſchen Schinken, gr. Schweizerkaͤſe, Backobſt 
und Gruͤtzwaaren billigſt zu haben dey 

W. Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 

Spermgeeti⸗ oder Wallrath⸗Lichte 
von ganz vorzüglich ſchoͤner Qualitat, verkaufen wie 
in Kiſten von a5 Pfund und in kleinern Quantita 
ten. Isaac Salingre suctessores in Stettin. 

Nohes und raffiniries Küböt bey . 
> Edzardi & Wichmann. 
= Große Barcel. Nüfe a Pfd. 3 Sgr., neuen Gen, 
Citronat à 15 Sgr., Schaalmandeln und neue Trau 
ben-Roſinen, bei A. Borck, Pelzerſtr. 807. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

um bei meinem aber Alter der 2 Wirth⸗ 
ſchaftsfuͤhrung überhoben zu werden, bin ich gewil’ 
ligt mein Gut Sydowsaue entweder zu verpachtel 
oder auch zu verkaufen. Pacht⸗ und Kaufliebhabe 
erſuche ich daher, den Anſchlag von meinem Gut 
bei mir einzuſehen, und ſich zur Abgabe des Gebois 
auf Pachtung oder Kauf in dem auf den asften Ja“ 
nuar k. J., des Vormittags 10 Uhr, in meiner Woh 


* 
* 
* 


* * 


— 


3 * 


* 


nung angeſetzten Termin bei mir einzuſtnden. Die 
eb pe e ſowohl zur Verpachtung al, 
erkauf werde ich in dem Termin anzeigen. Sy⸗ 

dowsaue, den Isten December 1829. 
Der Amtsrath Gaede. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über Wagen, Pferde u: 


Mittwoch den 2zſten December c. Vormittags 


sr Uhr, ſollen in der großen Wollweberſtraße No. 587 
die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des Herrn Haupt⸗ 
mann wel fe gehörigen Gegenſtände, als: 

zwei ſtarke tuͤchtige Wagenpferde, eine ſehr gute, 

wenig gebrauchte, in Federn haͤngende Chaiſe, 

3 Sattel, 2 Pferdegeſchirre ꝛc. x 
Öffentlich, gegen gleich baare Zahlung verfteigert wer⸗ 
den. Wagen und Pferde können in oben bezeichne⸗ 
tem Haufe täglich beſehen werden. Reislek. 


. wegen ſollen Montag den agften 
December c., Nachmittags a Uhr, in der großen 
Wollweberſtraße Nr. 587, die nachbenannten, zur 
Hinterlaſfenſchaft des Herrn Hauptmann Lange ge⸗ 
hoͤrigen Gegenftände, als: gut erhaltene birkene Moͤ⸗ 
bel, wobei namentlich Sopha, Spiegel, Stuͤhle; gute 
Civil und Milirair-Kleidungsſtäcke, mehrere Militair⸗ 
Effecten, Buͤcher, groͤßerntheils militairifchen In⸗ 
halts, Karten, ingleichen Haus- und Küchengerdth ce. 
oͤffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 
werden. Stettin, den i9ten December 1829. 
5 : * Reis l er. 


Zu vermiethen in Stettin. 


ine, enen elite Stube, nach vorne, parterr e für 


einen Herrn, iſt ze ten * 
2 um iſten Januar i 
then, Bollenſtraße 680. e 8 8 


Ein Local von 4 bis 6 Stuben, nebſt Garten und 
Gartenſtube, welches ſich vorzugsweise gut zu einer 
e eignet, ſteht zu vermierhen, und weiſet 
die Zeitungs-Expeditton den Vermiether deſſelben nach, 


Möuchenſtraße No. 468 iſt die zweite Stage von 
fünf chen Seebeben Sellr und 
geme n aftli rockenboden B 
1830 zu vermiethen. Wen, zum aten April 
Eine Stube und Kammer mit Meubeln ift foglei 
eder zum iſten Januar zu vermiethen, Mönchen 
No. 607. : 
— —— — ͤ —aU—iꝓ 
Einige. gute Böden zu Getreide und Feinfaamen 
kann ich in meinem Haufe zur Miethe bega en. 7 
5 Friedr. Boy. 
Grapengieberftraße No. 424 iſt eine Wohnun 
heraus “ai ſtille Leute zu vermiethen. eee 
Eine Stube mit Meubeln in ſehr billig ze mic: 
then, Huͤnerbeinerſtraße No: a 9 zu mie⸗ 
Eine Stube und Kammer mit Menbeln it 
ıften Januar zu vermiethen, n iſt zum 
Ein Boden, des Speichers — zum ‚Haufe Pe 
Oderſtraße No. 70 gehörig — ſteht zur oforlige 
Vermeihuug frey. b 88 ſoforugen 


x 
* 


als auch zum 


* 1 — 


Bekanntmachungen. 
Im Jahre 1826 fertigte ich unter dem Namen Lim a 
Canaſter einen Rauchtabad an, der feiner beſonderen 
Leichtigkeit und ſeines angenehmen Geruches wegen einem 
geehrten Publikum bald rühmlichſt bekannt, von diefem: 
geſucht und mit dem groͤßten Wohlgefallen geraucht 
wurde,. 8 

Bei dieſen für, mich fehr ſchmeſchelhaften Reſultaten 
konnte es daher nicht fehlen, daß mehrere Tabacksfabri⸗ 
kanten ſich gleichfalls gendthigt ſahen, dies Etiqurt 
nachzumachen; und geſchab ſolches zum Theil ohne: 
alle Ruͤckſichten, indem fie ſich ſogar meiner eigenen 
Worte bedienten, und ſich fuͤr die erſten Anfertiger die⸗ 
ſes Tabacks ausgaben. 

Nach den vorhandenen Geſetzen iſt einem ſolchen Ver⸗ 
fahren nicht zu ſteuern, weshalb ich mich veranlaßt ge⸗ 
funden, vermöge großer Ausgaben unter dem beibehal⸗ 
tenen Namen: . - N : 


Li ma Can aſter 
drei neue Vignetten in einer bis jetzt noch unbekann⸗ 
ten dreifarbigen Manier anfertigen zu laſſen, die der 
bedeutenden Koſten wegen wohl ſchwerlich nachgeahmt 
werden duͤrften, und wodurch die reſp. Naucher, welche 
den Lima Canaſter in ächter Qualité zu be⸗ 
ſitzen wünſchen, vor wiederholter Taͤuſchung ge⸗ 
ſichert ſind. 5 . 

Die drei neuen mit Nummern bezeichneten Sorten, 
wovon das Pfund 


Nr.. ² ⁰ AA. ER EB 
J. ĩͤ ͤ TTT - 
c SE 957° 


koſtet, enthalten einen aus reinen amerikaniſchen Rollen 
und Blättern. mit groͤßter Sorgfalt gearbeiteten Taback, 
der mi: einer außerordentlichen Leichtigkeit einen Wohl⸗ 
geruch verbindet, welcher dem des Varinas Canaſters 
fehr nahe kommt, und uͤberhaupt einer jeden Anforderung, 
die an dekfelben von Seiten der reſp. Conſumenten in 
jeder Beziehung nur irgend gemacht werden Ente, auf 


das Befriedigendſte genuͤgen wird. — 


Auf Verlengen aber liefere ich auch das bisher allein 


beſtandene Etiquet mit Schrift, welches ich dadurch, daß 


ich dieſem vorſtehend Geſagtes als Einlege⸗Zettel beifuͤge, 
vor wiederholter Nachahmung zu ſichern ſuchen werde. 

ur Bequemlichkeit der Herren Tabacks⸗Conſumenten 
habe ich dem Herrn G. A. Theod. Gierke in Stettin 


ein Commiſſions⸗Lager dieſer neuen Sorten Lima 


Canaſter übergeben, an den ich meine geehrten Ab⸗ 
nehmer dortiger Gegend verweiſe. Berlin, den 18ten 
December 1829. Carl Friedrich Nanzow. 


Mich auf vorſtehende Anzeige des Hrn. C. F. Kanzow 
in Berlin beziehend, empfehle ich mich mit quest. Tabacks⸗ 
ſorten, ſo wie Lima Canaſter mit Schrift, alte Etiguette, 
210 Sgr. und Tonnen⸗Canaſter à 4 Sgr. pr. Pfund; 


RRR rener. 


— a 


gen — —— — 
. ————— 


— — — 
— 


— — 


> 


zugleich empfing ich eine Sendung der vorzuͤglichſten 
Schnupftabacke in Flaſchen und Paqueten dieſes Herrn 
Fabrikanten. EN { 

G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt Nr. 622. 


Ich habe meine Wohnung von der Königsftrabe 
nach der Reifſchlägerſtraße Nr. 132, der Pelicans 
Apotheke ſchraͤg über, verlegt, welches ich nicht vers 
fehlen wollte, meinen geehrten Goͤnnern und einem 
achtbaren Publikum iermit ergebenſt anzuzeigen. 
Durch ein zu meinem Geſchaft ganz paſſendes Lokal, 
bin ich in den Stand geſetzt, bei Lieferung ganz feis 
ner moderner Arbeit, ſehr prompt zu ſein und moͤg⸗ 
lichſt billige Preiſe zu ſtellen; wes alb ich um — 
zahlreiche Ant bitte. 

C. F. Grün, Kleidermacher für Herren. 


Meine Weihnachts + Ausſtellung 
reich zu beehren. Wegen Mannigfaltigkeit 
mein Waarenlager hinreichend bekannt, und 
ſten und angenehmſten Gegenſtaͤnde auszeichne 
dazu beitragen, 


4 


das mir bisher fo guͤtig erwieſene Wohlwollen zu befeſtigen. 


— 


Lohnbedienter beftdtigs bin. Die Zufrieden! 
hochgeehrten Herkſchaften, welche meine Dienfte wuͤn⸗ 
ſchen, zu erlangen, wird ſtets mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
ben ſein. Böbber aus Berlin, 
Roſengarten Nr. 299. 


Hiemit zeige ich geberfam an, daß ich . a | 


Bei dem Tiſchlermeiſter Zillig auf dem Kloſter⸗ 
hofe No. 1158 ftehen mehrere Sorten fein 2 
earbeiterer Nah und Spieltiſche zum billigen Ber 
aufe. Kaufliebhaber werden daher ergeben erſucht/ 
denſelben mit ihrem desfallſigen Beſuche du beehren. 
Damit feine frühern Kunden ihm das Zutrauen wie⸗ 
der fhenfen und ihn mit den mörhigen Arbeiten vet, 
ſehen, verſpricht derſelbe prompte Bedienung un 

die vortheilhafteſten Bedingungen. 


iſt bereits eröffnet, ich bitte, mich recht zahl⸗ 
der Waaren, benenne keine beſonders, indem 
ſich auch dieſes Mal durch die neueſten nuͤtzlich⸗ 
t. Die moͤglichſt billigſten Preiſe werden gewiß 


9 


oben der Schuhſtraße Nr. 8589. 


Preiſe der Frauendorffer Mehl⸗Fabrikate, als: : 


or. *+ 


extra feines Kuchenmehl, der Scheffel 33 Rihlr., die Mete Sgr., 
9 . 5 . ö 5 


feines Weizenme 


83 


mittel Weizenmebt N er: , Acer, ee a . 

ordinaires Weizenmehl 2 2 , . 5 

feines Roggen⸗Backmehl . en . 3 

feines Kartoffelmehl . Centner 9 das Pfund 3 + 1 
feine Kartoffelgraupen oder Sago, 9 5 5 * 17 

Wiener Gries. 9 . N RR RE f 

Genueſer Gries . 8 . 5 „ a8 | 1 

diverſe Sorten Graupen » 63 10 Nilr.,, 223 Sgr. 


, Das Weizer ; 

allgemeinen Nuͤtzlichkeit wegen — auch in me 

bei einzelnen Metzen verkaufen; das Rogg 
Winspelweiſe billiger. i 

Preiſe vd 


feinftes raffinirtes Räböl der Centner 14 2 141 Nthlr., das Pfund 41 Sgr., 
7 13 5 7 — 1 


rohes gewöhnliches Ruͤboͤl . . 


feines raffinirtes Hanfoͤl B 

5 2 2 klares Leinöl A 5 
dito Firnis * 

feines Mohno ll. . 


Faͤſſerweiſe billiger. 
koſten von 11 Rehlr. pr. Ceniner, raffinirte H 
gti bis zu 10 Centner geliefert werden U 


Auch habe ich die Veranſtaltung getroffen, 


ſehr ſchoͤn, ganz trocken gemahlen, und laſſe ich ſolches — beſonders der 


iner Detaille Handlung, Mittwochſtraße Nr. 1075, 
en⸗Backmehl aber nicht unter 2 Scheffel liefern, 


n Oele, als: 
13 . 7 er 
14 1 . „ 439 
16 D : . 
20 5 * 3 5 


daß gegen die Raffinerie⸗ 
anföte für gute rohe Oele den ganzen Winter durch 
oͤnnen. . Gadewo lz. 


